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Stuttgart, 31 . Aug . Am Montag nachmittag sprachen im Kon-
»ertsaal der Liederhalle verschiedene Landesgruppcnleiter , Lan¬
keskreisleiter usw . über ihre Arbeitsverhältnisse in den Gastlän¬
dern. Landesgruppenleiter Italien , Eitel , betonte , die Landes -

oruppe Italien der NSDAP , sei eine der jüngsten Landesgcup -
«en der AO. 2n ihrer jetzigen Organisationssorm bestehe dieic
Landesgruppe seit dem Januar dieses Jahres . Diese junge Lan -

desgruppe habe ihre Aktivität dadurch unter Beweis gestellt, dag
jeder vierte Parteigenosse und jeder vierte Arbeitskamerad , ins¬

gesamt 520 Männer und Frauen , nach Stuttgart gekommen
seien. Der Landesgruppenleiter Britisch -Jndien und Ceulon ,
Dr. llrchs , berichtete über die Schulungsarbeit in seiner Lan¬
desgruppe, über die auslandsdeutsche Presse in Indien und über
die hervorragenden Ergebnisse des Winterhilfswerks unter den
Indien - Deutschen . Der Landeskreisleiter Uruguay , Schmidt ,
schilderte die schwierigen Verhältnisse der Schulungsarbeit in
Teilen von Südamerika . Von besonderem Interesse war der Be¬
richt des Leiters der deutschen Kolonie in Palästina , Schwarz .
Oft wird in Deutschland übersehen, daß sich in Palästina sün?
blühende deutsche Siedlungen befinden mit rund 3000 Reichs¬
deutschen, für die die gegenwärtige Palästina -Frage eine Frage
des Seins oder Nichtseins ist. Die Veranlassung der Besiedlung
Palästinas durch die Deutschen war die geistige Bewegung in
Württemberg , die unter dem Namen Pietismus bekannt ist . Dis
Siedlungen schufen sich trotz ungeheurer Schwierigkeiten kul¬
turelle und soziale Einrichtungen und nahmen an dem Leben
ihrer Heimat stets regen Anteil . Die Siedler — zumeist Wiirt -
temberger — haben bis heute ihre völkische Eigenart voll be¬
wahrt . Mit aller Deutlichkeit stellte der Redner fest, daß Palä¬
stina nicht , wre es oft behauptet wird , ein reiches Judenland
ist. Das Deutschtum ist vielmehr in diesem Lande eine ganz

markante Erscheinung und trotz seiner zahlenmäßigen Gering¬
fügigkeit von wesentlicher Bedeutung . Wie mannigfaltig die
Beziehungen zwischen den Deutschen Kopenhagens und dem dä¬
nischen Volk sind , zeigte der Leiter der Ortsgruppe Kopenhagen ,
Schäfer . Sucht die Ortsgruppe einerseits die Verbindung mit
ollen Schichtendes Deutschtums in Kopenhagen , so nimmt sie sich
andererseits auch der Seefahrer an . Einen bedeutungsvollen
Teil der Ortsgrupenarbeit nimmt die Wohlfahrtspflege und die
Fürsorge für die Jugend ein . Für das Land , in dem Wilhelm
Gustlofs als Nationalsozialist wirkte und kämpfte, für die Schweiz ,
stellte der Ortsgruppenleiter Luzern , Ahrens , folgende Aus¬
gaben heraus , deren Erfüllung für Deutschland nützlich ist :
1 . Aufklärung und Schulung der Volksgenossen, die in Zusammen¬
künften oder von Mund zu Mund darüber unterrichtet werven,
was an vorbildlicher Arbeit auf nationalem , sozialem, kulturellem
und wirtschaftlichem Gebiete im Deutschland Adolf Hitlers ge¬
leistet wird : 2 . soziale Betreuung der notleidenden Volksgenossen ,
deren Zahl durch die wirtschaftliche Lage der Schweiz erschreckend
angestiegen ist. Heber die Betreuung der Seefahrer sprach der
Schulungsleiter des Abschnitts westliche Ostsee des Amtes See¬
fahrt der AO ., Mittel . Die AO . ist auf der Hut , um zu ver¬
hindern , daß in ausländischen Häfen sich bolschewistische Agenten
an den deutschen Seemann heranschleichen, um zersetzend aus
seine deutsche Haltung einzuwirken . Die AO . hat auch eine Ver¬
besserung der sozialen Verhältnisse der Seeleute erreicht. In
engem Zusammenhang damit steht auch das Siedlungswerk , wie
es in fast allen Hafenstädten bereits in Angriff genommen ist.
Landeskreisleiter Portugiesisch-Westafrika , Kisker , schilderte
die besonderen Schwierigkeiten seiner Arbeit in einem Land , das
zwar doppelt so groß ist wie das Vorkriegs -Deutschland, in dem
aber unter 3 Millionen Menschen nur etwa 3Ü 000 Weiße, darun¬
ter 486 Deutsche , leben.

Glückwunsch des Führers . Zu seinem 4V . Geburtstag er¬
hielt Reichspresseches Dr . Dietrich auf dem Obersalzberg
außerordentlich zahlreiche Glückwünsche . Der Führer uber¬
gab seinem „treuen alten Mitkämpfer " sein Brld nnt einer
herzlichen Widmung .

Bis heute eine Million Besucher . Die Zahl der Besucher
der Ausstellung „Entartete Kunst" in München, wo noch
einmal der dekatente und zersetzende Einfluß vergangener
Zeit auf das deutsche Kunstleben eindringlich vor Augen
geführt wird , hat am Dienstag bereits eine Million er¬
reicht.

„Nordmeer" aus den Azoren eiugetroffen . Am Dienstag
mittag um 12 .05 Uhr landete in Horta (Azoren) das Nord¬
atlantik -Flugzeug „Nordmeer" der Deutschen Lufthansa ,
das am Montag abend um 20 .07 Uhr in Neuyork gestartet
war . Die Besatzung benötigte für diesen Flug 15 Stunden
58 Minuten .

Lufthansa -Flugzeug „Nordwind " in Neuyork. Das zweit«
Lufthansa -Nordatlantik -Flugzeug „Nordwind "

, das in letz¬
ter Zeit von Travemünde nach Horta (Azoren) auf dem
Luftwege übergeführt wurde , hat am Montag in lkstündi -
gem Fluge den Nordatlantik überquert . Das Flugzeug
wurde um 3 .30 Uhr früh vom Flugstützpunkt „Friesenland "
bei Horta abgefchleudert und ging nach störungsfrei ver¬
laufenem Fluge um 19 .35 Uhr im Wafferfsughafen von Neu-
vork nieder .

Nebel als Ursache eines Zugunglücks in Belgien . Das
Zugunglück im Bahnhof von Saventhem vor Löwen ereig¬
neten sich infolge dichten Nebels . Der Lokomotivführer des
Schnellzugs Brüssel—Köln bemerkte plötzlich vor sich eine
Rangierlokomotive und zog sofort die Bremsen an . Er
konnte dadurch den Zusammenstoß ganz erheblich mildern .
15 Reisende trugen leichte Verletzungen durch Elassplitter
usw . davon . Schwerer verwundet wurde nur ein Bahn¬
arbeiter . der inzwischen seinen Verletzungen erlegen ist.

silierte! Interessantes au» vollen
Bulgarische Handwerker besuchen Baden ,

bld . Karlsruhe , 31 . Aug . Heute abend traf unter Führung
des Malermeisters Welitschkoff- Sofia , Mitglied des Zentral¬
komitees des Verbandes bulgarischer Handwerker , eine SO Mann
starke Handwerkerabordnung in Karlsruhe ein . Ihr Reise¬
leiter , Dr . Alexander Doritsch, Direktor der Handwerkerschule
Sofia , äußerte sich über das bisher Gesehene und Erlebte außer¬
ordentlich erfreut und befriedigt . Seine bulgarischen Kamera¬
den seien voll des Lobes über die Schönheit der deutschen Land¬
schaft , über den hohen Stand der deutschen Technik und über¬
rascht und gerührt von der Herzlichkeit der deutschen Gastfreund¬
schaft . Da sehr viele der Herren deutsch sprechen , erleben sie
diese Reise im neuen Deutschland noch tiefer und eindrucksvol¬
ler . „Wir sind "

, so sagte er wörtlich , „tief gerührt , hauptsäch¬
lich durch die Herzlichkeit der Gastfreundschaft und die Liebe,
die wie Liebe unter Brüdern ist . Wir fühlen uns nicht nur
wie zuhause, sondern noch besser . Wir können das unfern deut¬
schen Kameraden nur danken , indem wir ihnen versprechen: ein
offenes und treues Herz".

In Karlsruhe werden die bulgarischen Gäste am Mittwoch
verschiedene Handwerksbetriebe besichtigen und die Sehenswür¬
digkeiten der Landeshauptstadt . Alsdann geht die Fahrt über
Bruchsal weiter nach Heidelberg .

Großes Landwehr 4ller -Tresfen in Mannheim ,
bld . Mannheim , 31 . Aug . Zu dem am 11 . und 12 . 9 . statt¬

findenden Landwehr 40er-Treffen sind aus Baden , Württem¬
berg , Hessen , dem Rheinland , Hamburg , Kiel usw . die Anmel¬
dungen sehr zahlreich eingegangen . Wenn Kameraden u . a.
schreiben : „noch nie im Leben habe ich mich mehr auf einen

Vor de« Gchransen des Gerichts
Karlsruher Straskammer .

bld . Karlsruhe , 31 . Aug . Wegen Untreue verurteilte die

Karlsruher Strafkammer den 37 Jahre alten Friedrich Zimmer
von hier anstelle von 16 Wochen Gefängnis zu 1460 NM . Geld¬

strafe, sowie 500 RM . Geldstrafe , die durch die Untersuchungs¬
haft als verbüßt gilt . Von der Anklage wegen Betrugs wurde
der Angeklagte freigesprochen und bezüglich der Anklage wegen
Amtsunterschlagung wurde das Verfahren eingestellt . Der An¬

geklagte war als Hauptkassier und Buchhalter für die Kassen-

sührung des Badischen Staatstheaters verantwortlich . In der
Zeit von 1931 bis 1936 entstand ein Fehlbetrag von rund 15 009
RM . , den Zimmer durch Falschbuchungen zu verschleiern suchte.
Wiederholt zahlte er Darlehen und Vorschüsse aus , ohne dazu
berechtigt zu sein .

Mannheim , 31 Aug . (Verdiente Strafe .) Zehn
Monate Gefängnis erhielt der 21 Jahre alte Angeklagte
Erwin Seidel , weil er sich mit einer Dirne eingelassen hatte ,
um aus dem Unzuchtgewerbe Geld für sich herauszufchlagen.
Eine weit höhere Strafe erhielt der 23 Jahre alte An¬
geklagte Karl Braun aus Mannheim . Ihm wurden von der
Mannheimer Strafkammer ein Jahr vier Monate Gefäng¬
nis zudiktiert . Er hatte sich gleich mit drei Dirnen ab-
Zegeben und Geldbeträge von ihnen angenommen .

Zwei Jahre Zuchthaus für einen Brandstifter .
bld . Konstanz , 31 . Aug . In einer der ersten März - Nächte

brannte aus der Insel Reichenau das Anwesen der Witwe Deg-
.gelmann vollständig nieder . Unter dringendem Verdacht der
Brandstiftung war der 26jährige ledige Johann Hermann Ochs ,
ein haltloser Mensch , verhaftet worden . Die Verhandlung vor
dem Schwurgericht Konstanz erbrachte den Beweis der Täter¬
schaft. Ochs hatte aus purem Uebermut im Schopf des ge¬
nannten Anwesens mit einem Streichholz einen Strohbüschel
angezündet . Der Angeklagte gab das gemeine Verbrechen in
vollem Umfang zu und wurde zu zwei Jahren Zuchthaus ver¬
urteilt . In anbetracht seiner niedrigen Handlungsweise wur¬
den ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf

Jahren aberkannt . Da der Angeklagte infolge seiner vermin¬
derten Zurechnungsfähigkeit eine Gefahr für die Oesfentlichkeil
darstellt , sah sich das Gericht gezwungen , gegen Ochs nach Ver¬
büßung der Strafe die Unterbringung in eine Heil - und Pflege¬
anstalt anzuordnen .

Familien -Anzeigen gehören in das „Durlacher Tageblatt "

— „Psinztälcr Bote " , weil sie dort beste Beachtung finden.

Tag gefreut als auf diesen, wo ich nach 20 Jahren meine alten
Kriegskameraden Wiedersehen darf "

, so kann die Begeisterung
zu dieser Wiedersehensfeier nicht stärker zum Ausdruck gebracht
werden . Die Vorbereitungen sind so getroffen , daß die Mann¬
heimer Tage den Kameraden ein Erlebnis sein und unauslösch¬
lich in Erinnerung bleiben werden . Da gleichzeitig die Ober¬
rheinische Industrie -Ausstellung in Mannheim stattfindet , ist
Gelegenheit , auch diese zu besuchen . Kameraden , die noch keine
Anmeldung abgegeben haben , wollen dies umgehend an Kame¬
rad Adolf Kemps , Mannheim , Streuberstraße 33 , nachholen.

Ei « Toter und ein Schwerverletzter bei einem Starkstromunglück

bld . Hofstetten (bei Wolfachs, 31 . Aug . Bei Versuchsfahrten
mit einer Drahtseilwinde auf dem Hofgut des Landwirts Her¬
mann Kern im Zinken Altersbach sollte das 120 m lange Draht¬
seil wieder aufgewickelt werden . Hierbei kam das Drahtseil
bei einem plötzlichen Spannen mit der Starkstromleitung in

Berührung . Drei Personen wurden vom elektrischen Strom ge¬
troffen und stürzten zu Boden . Der Fuhrhalter Otto Maurer
von Hausach war nach wenigen Augenblicken tot , der Landwirt

Hermann Kern wurde schwer , und eine weiiere Person leichter
verletzt.

Karlsruhe , 31 . Aug . (A u s l S n d e r b e s u ch .) In dieser»
Tagen statten mehrere ausländische Reisegruppen der Gau-
und Erenzlandhauptstadt Karlsruhe einen Besuch ab . Eine
Gruppe von etwa 35 englischen Professoren und Schülern
ist am Sonntag eingetrosfen . Im Anschluß an den milch¬
wirtschaftlichenWeltkongreß werden die Tagungsteilnehmer
in verschiedenen Gruppen Karlsruhe besuchen . Eine weitere
Reisegesellschaft von 52 auslandsdeutschen Bulgaren weilt
vom 31 . August bis 1 . September in Karlsruhe . Vom 2.
bis 4. September hält der Reichsverband der technische»
Ueberwachungsvereine in Karlsruhe seine diesjährige Ta¬
gung ab.

Ueberlingen , 31. Aug . (Tödlich überfahren .) Am
Sonntag abend wollte die 7jährige Eretel Reischmann vor
ihrem Elternhaus in der Nußdorferstraße vor einem heran-
fahrenden Personenauto die Straße überqueren . Dabei
wurde das Kind von dem Auto überfahren und so schwer
verletzt, daß es bald darauf im Krankenhaus starb.

Daser «. 31 . Aug . (Unfall .) Beim BLllerschießen e«
eignete sich hier ein schwerer Unfall . Der Schießmeister Eb¬
ner nahm einen nicht losgegangenen Böller in die Hand,
um die Ursache des Versagens festzustellen. Plötzlich explo¬
dierte die Ladung und riß dem Mann die Hand ab.

Furtwangen , 31 . Aug . (Brand .) Am Montag früh
brach hier in einem Hause der Bismarckstraße Feuer au»,
dessen Umsichgreifen jedoch von der rasch erschienenen Feuer¬
wehr verhindert werden konnte. In der Wohnung wurde der
Wohnungsinhaber tot ausgesunden . Man vermutet , daß
der Mann in einem Anfall von Schwermut sich das Leben
genommen hat .

Waldshut , 31 . Aug . (Taguna . ) Bom 18. bis 20. Sep¬
tember findet in der alten Waldstadt die Tagung de« Lan¬
desverbandes Badischer Eartenbauvereine statt . Aus diesem
Anlaß ist der Besuch einiger Obstkulturen in der Umgebung
von Waldshut vorgesehen.

Jahrestag««- de» Deutsche« Forstvereins in Frei- «»- !
In der Sitzung am Montag vormittag gab Forstmeister Raab

den Geschäftsbericht und teilte dabei mit , daß als nächster Ta¬
gungsort Berlin bestimmt wurde und nicht wie zunächst ge¬
plant Saarbrücken . Jedoch finde im nächsten Frühjahr in Saar¬
brücken eine Arbeitstagung des Vereins statt , !

Der Nachmittag war ausgefüllt mit einer Reihe von Vor¬
trägen . von denen die Ausführungen von Professor Dr . Aichin »
g e r - Freiburg , des Direktors des Instituts für Forstschutz , Forst¬
benutzung und Pflanzensoziologie an der Universität Freiburg
über das Thema „Pflanzensoziologie " auch über den Kreis der
Fachinteressenten hinaus Aufmerksamkeit finden dürften . Der
Redner zeigte auf Grund seiner Untersuchungen, daß sich alle
Wälder in Südbaden früher oder später zu Buchenmischwälderr
entwickeln würden , wenn die menschliche Kultur diesen Entwick¬
lungsgang nicht aufhielte . Nicht immer find die Hänge unserer
Vorberge und Berge so bewaldet gewesen wie heute. Dort wo
heute sich die Wälder in langsamer Arbeit zu hochwertigen Wirt -
schaftswäldern entwickeln, war ehemals nicht überall Wald . Die
Wälder wurden gerodet , verbrannt und der Boden so lange der
landwirtschaftlichen Nutzung , insbesondere der Beweidung , zu¬
geführt , solange sie noch einigen Ertrag abwerfen konnten. Die
Zeugen der ehemaligen Raubwirtschast find nicht spurlos ver¬
schwunden , denn was Jahrhunderte niederrissen, konnten wenige
Generationen nicht aufbauen .

flnwachsen der KanManblungenim fernen Gen
Mobilmachung ln tlilna

London , 31. Aug . Wie Reuter aus Schanghai meldet, hat
die chinesische Regierung die Mobilmachung aller Waffenfähige «
angeordnet .

Der diplomatische Korrespondent der „Morningpost " schreibt ,
daß die britische Regierung mit einem langen und unnachgie¬
bigen Krieg in China rechne . Wenn die Kämpfe noch lang «
ohne eine Kriegserklärung fortgesetzt würden , so würde die bri¬
tische Regierung wahrscheinlich gezwungen sein, Schritte zu unter¬
nehmen, um wahrscheinliche Mißverständnisse in der Auslegung
des Völkerrechts zu vermeide».

»
MlLzuz der Wue '

en osv der Kslgan —Pe'-Wg-Bahn
Peiping , 31 . Aug . ( Ostasiendienst des DRV .) Nach der Be-

letzung der Kalgan —Peiping -Bahn durch die Japaner befinde»
sich die chinesischen Truppen fast überall im ungeordneten Rück¬
zug in südwestlicher Richtung durch die Berge und die Eben«
westlich von Peiping , um die bei Lianghiianghsien stehende chine¬
sische Armee zu erreichen. Von den zurückflutenden Abteilunger
sind viele Orte , darunter auch Paomachang , geplündert worden
Das bekannte katholische Seminar La Cuvette , wenige Kilo
Meter nördlich des Sommerpalastes , in dem 5000 chinesische Flücht¬

linge von französischen Priestern betreut werden , fiel ebenfalli
einem Angriff zum Opfer . Ein Pater wurde schwer verwun¬
det . mehrere andere sollen verschleppt worden sein. Die Iapa ,
ner entsandten daraufhin eine Strafexpedition , welch«
Peiping am Montag nachmittag verließ .

Fort Wllfllvg von den Japaner» genoAmen
Größere Kämpfe bei Schanghai

Schanghai . 31 . Aug . (Ostafiendienst des DNB .) Die Japan -
gingen am Dienstag im Raum von Wusung zum Angris
vor und nahmen das Fort Wusung nach Artillerievorberei
tung . Sie setzten dann ihren Vormarsch fort:

Der Angriff auf Wusung wird in Schanghai als die Einle «
tung zu größeren Operationen angesehen, zu dene,
die Japaner weitere Truppen gelandet haben . Auch die Chine
sen haben vor Schanghai Verstärkungen zusammengezogen. Ai
allen Fronten bei Schanghai hat die Kefechtstätigkeit zugenom
men. Japanische Flugzeuge warfen mehrmals auf das Gebie
beim Nordbahnhof und westlich davon Bomben ab . In dei
Pangtse -Pu -Front wurde « mehrere Brände heobaLtet .



Aus Etadt und Land
Dalenfür Heil r . deytember t937

Sonnenaufgang : 5 .46 Uhr Mondaufgang : 1 .23 UhrSonnenuntergang : 19. 11 Uhr MondunteiMirg : 17.08 Uhr
1842 Der Nordpolfahrer Julius von Payer in Schönau bei Te-plitz geboren lgest. 1915) .
1854 Der Tondichter Engelbert Humperdinck in Siegburg a . Nbgeboren ( gest . 1921).
1879 Schlacht bei Sedan .
1916 (bis 30 .) Septemberschlacht in den Karpathen .1917 (1 . bis 5.) Schlacht um Riga .
-923 Erste Heerschau der NSDAP , in Nürnberg .

Septembers kinkeiir
Der Septembermonat ist in seiner Mischung von Reife undHerbstlichkeit für viele Deutsche einer der schönsten Monate desJahres . Wie oft hörten wir in den Ferien -wochen an der Seeoder im Gebirge von den Einheimischen : „Sie mutzten erst ein¬mal im September hierher kommen, dann würden Sie von denunbekannten Reizen der Landschaft noch weit mehr überraschtsein "

. Aber wenn wir das auch nicht können, sondern daheimunserem Beruf nachgehen müssen , so erzählt doch die Umgebungunserer Städte und vor allem die lichte Farbenfreudigkeit un¬serer Gärten mancherlei Septemberliches , das wir in unsererErinnerung ebenso eintragen wie die Sommerfreuden des Juliund August.
Bekannt ist, dah der September seinen Namen von den Rö¬mern erhalten hat . Nach dem altrömischen Kalender , der mitdem März als ersten Monat beginnt , war der September dersiebente (septem) Monat . Das ist aber wohl die einzige Ermne ->ru »g an die Römerzeit , die geblieben rst . Sonst ist der Septem¬ber .ein typisch deutscher und germimischer Monat . Er bringtuns die Obst- und Weinernte . Er lägt Aepfel, Birnen undPflaumen reisen und eröffnet anch dem Jäger ein reiches Be¬tätigungsfeld . Der Auftakt zur Hühnerjagd bringt Feld -, Birk -und Haselhühner und etwas später auch die Fasanen wiederauf unseren Tisch . Und wenn uns der September auch am 23 .de« astronomischen Herbstanfang beschert , so fügt er dem gleicheinen recht eigentlich deutschen Feiertag bei . Am 29 . Septemberist der Tag des heiligen Michaels oder , wie wir Deutsche sagen,St . »Georgs . Dieser Tag des Kampfes mit dem Drachen gehtuns noch alle an , war doch auch die St . Eeorgssahne eineHauptfahne des deutschen Mittelalters , die im 19 . Jahrhundertüber vielen Kämpfen und Schlachten flatterte , wenn auch späterder Name Michael mit dem Scherzwort vom deutschen Michelnicht gerade sehr liebenswürdig verbunden wurde .Eine wichtige Rolle spielt seit alters der September alsWettermonat . Viele kennen den Spruch : Ist am Aegidi (1.September ) schön und rein , wirds den ganzen Monat schonsein . Und ein anderer Spruch lautet ' zRegnets sanft am Mi¬chaelis-Tag , sanft der Winter werden mag "

. Zu diesen altenWetterregeln hat die moderne Wissenschaft mainbsrlei neueUeberlegungen ' hinzugefügt . Für ssie weist der September eine. gewisse Ballung der Extreme auf , da cs nach den ermitteltenDurchschnittswerten des Weiterverkaufs an »der ersten Monats -Hälfte »och zu einer ausgesprochenen .Gluthitze von 39 Gradund mehr kommen kann, während in der legten Dekade die
Nachttemperaturen unter Umständen bis zum Null -Punlt al>-
sjnken .

Im September verkürzen sich .die Tage mehr .und mehr . Ausden Wiesen liegen des morgens Nebelschleier «und in den Lüstensammeln .sich die Zugvögel .zu Len 'Probbsslügen für ihre Reiseins ferne Land . Ein alter Spruch heißt : „An Mariä Geburtziehn die Schwalben furt "
. Wir aber wünschen den gefiedertenSängern , dir uns so lange und so oft mit ihrem Lied erfreutHaben:

Und kommt ihr nächstes Jahr zurück,bringt uns wieder neues »Glück.
*

Vurlachs diesjSlirlger potenMln
Die Weinpatenschasten wieder ausgeteilt .

Durlach, 1 . Sept . Die Weinpatenschasten sind nunmehr wie¬der aufgeteilt Worden und auch in diesem Oahre wird der Paten¬wein in allen .größeren Städten Badens zum Ausschank kom¬
men . Durlach , Las im vergangenen Lahre ans Bischofsingeneinen guten Tropfen erhielt , hat auch in diesem Lahre « ieder
seinen eigenen Patenwein -Ausschutz erhalten und wird mit
einem ausgesuchten Tropfen Kaissrstühlsr,uud Marlgärsler be¬
dacht werden. Für Baden -Baden ist Wein von der Ortenau
und Buhler Gegend vorgesehen, für Freiburg -Kaiserstühler , zu¬sätzlich Wein aus der Marsgrafschaft . Heidelberg bekommtebenfalls Kaiserstühler und zusätzlich Wein von der Bergstraße .Die Markgrafschaft und der Kaiserstuhl werden für Karlsruheden Patenwein liefern . Konstanz und Mannheim werden Kai -
serstiihler erhalten . Osfenburg bekommt Ortenauer und zusätz¬lich Vreisgauwein . Pforzheim und Weinheim Kaiserstühler ,Weinheim zusätzlich Wein von der Bergstraße . Kehl bekommtWein aus der Ortenau und Buhler Gegend . Lörrach wird nurWein aus der Markgrafschaft erhalten . Villingen wird Patesein von dem Markgräfler und zusätzlich vom KaiserstühlerWein .

»
Von der Städtischen Volksbücherei.

Durlach, 1 . Sept . Vom 3 . September ab ist die StädtischeVolksbücherei, Adolf Hitlerstraße 61, wieder geöffnet, vorerstnur an Freitagen von 6—8 Uhr . Ab 4 . Oktober findet dann
auch an allen .Montagen Bijcherausgabe statt und zwar jeweilsvon —7 Uhr . Die Bevölkerung wird zur Benützung derBibliothek , die dank der Fürsorge .seitens der Stadtverwaltungzahlreiche neue Zugänge aus allen Gebieten der Literaturaufweist , freundlich eingeladen .

-»
Aus der Mitgliedcr -Bersammlung der Spielvereinigung

Durlach , 1 . Sept . Einen anregenden Verlaus nahm die am
Samstag abend im Vereinslakal zur ,Plume "-Aue stattgefun¬dene Mitgliederversammlung . Eine besonders erfreuliche Fest¬stellung war die Anteilnahme der .gesamten Aktivität an den
Geschehnissen des Vereins . Schärfste Kritik wurde seit Be¬
kanntgabe der neuen Gruppensinteilung an der den Vereinvon neuem betroffenen großen Ungerechtigkeit geübt . Der Ver -
einsführer gab .bekannt , daß alle -Protestschritte unberücksichtigtblieben und man sich daher mit der einmal .geschaffenen Tat¬sache abfinden müsse , .denn trotz allem Unrecht dürfe es nichtzum Ungehorsam kommen. Leider müßten infolge der verän¬derten Sachlage verschiedene geplante Neuerungen , so auch dielängst notwendig gewordene Warmwasser - Waschanlage noch¬mals , zurückgestellt werden , denn der finanzielle Ausfall und die
Reisekosten zu den Spielen in der Psorgheimer Gruppe zwin¬gen zur Vorsicht, wenn der Etat ausgeglichen bleiben soll . Ve-

Duirlach
Dnrlach, 1 . Sept . Vor längerer Zeit ist in Durlach öftersdarüber Klage geführt worden , daß unsere Stadt schon so früh¬zeitig im Dunkel liegt . Nicht nur die Geschäftsinhaber legtender Schausensterbel ?uchtung eine große Beschränkung auf (an¬dererseits verzichteten sie hierbei natürlich auf die zugkräftigeAbend-Reklame ) auch die Straßenbeleuchtung war ein Stief¬kind, denn nur einige Plätze , die als Knotenpunkte des Ver¬kehrs galten , hatten ausreichendes Licht aufzuweisen . Um den

Erfordernissen der Zeit zu folgen , war es notwendig , auch hiereinmal Wandel zu schaffen und so konnte es bereits im Früh¬jahr dieses Jahres begrüßt werden , daß einige besonders dunkle
Straßenzüge neue ergiebige Lichtquellen erhielten , doch esreichte bei weitem nicht aus , wir denken hier nur an die Haupt¬durchgangsstraße , die Adolf Hitlerstraße , die abends zum Teileinen noch größeren Durchgangsverkehr aufweist als im Ver¬lauf des Tages . Nur an einigen Stellen war eine ausreichendeBeleuchtung vorhanden , besonders mangelte sie an ihren ge¬fährlichen Schmalstellen im Verlauf der Straßenführung vom
Marktplatz bis zum Schloßplatz. Mit besonderer Freude kön-

sonders eingehend wurde den Spielern und Mitgliedern ans
Herz geredet , durch ruhiges und sportliches Verhalten aus den
Sportplätzen den übrigen Zuschauern ein gutes Beispiel zugeben und nicht die ohnehin sehr gereizte Stimmung (eine Folgedes geplanten vermehrten Abstiegs ) noch weiter zu schüren . Die
Vereinsleitung wird nichts unversucht lassen, um auch hier füreine gerechte Lösung zu kämpfen.

Anschließend an die Ausführungen des Vereinssührers machte
dessen Stellvertreter und Schiedsrichterobmann Mössingerdie Anwesenden mit der Auslegung der neuen Regeländerun¬gen bekannt . Auch der S . R . ist nur ein Mensch und will stetsdas Beste für unseren Sport . Man soll daher den Männern ,die in den meisten Fällen auch alle aktive Spieler waren und
sich heute noch Sonntag für Sonntag hinausbegeben auf die
Sportplätze , um dem Sport im neuen Gewand weiter zu die¬nen , nicht immer mit Mißtrauen begegnen .

Der Vorsitzende des Spielausschusses Müller gab den Ak¬tiven die Richtlinien bekannt , nach denen er sein Amt zufüh -ren gedenke . Er verlange nichts unmögliches und hoffe daher ,daß ihm die Spieler sein Amt nicht erschweren. Besuch des
Trainings , ritterlicher Kampf und voller Einsatz auf dem
Spielfelde und aufrichtige Kameradschaft in jeder Lebenslage ,das sind die Erundzüge seiner sportlichen Auffassung . Der Ver¬
einsführer dankte seinen Mitarbeitern für die treue Unter¬
stützung in dem Bestreben den Verein vorwärts und auswärts
zu führen . Für die beginnenden schweren Pflichtspiele sei alles
persönliche zurückzustellen und dem einen Ziel unterzuordnen :
Haltung des Erreichten . Dank zollte er auch dem unermüdlichenSchaffen des Platzwartes Roh rer , der in aufopferungsvollerArbeit das Spielfeld in beste Verfassung gebracht habe . NachBekanntgabe der Mannschaftsaufstellungen , der Verein trat amSonntag mit 7 Mannschaften auf den Plan , erreichte die erste
Mitgliederversammlung im neuen Geschäftsjahr ihr Ende . Miteinem zündenden Appell , den Worten auch nun die Taten fol¬gen zu lassen, schloß der Vereinsführer die Versammlung mitdem Siegheil auf Führer , Sport und Vaterland .

Nürnbergsahrer rüsten .
Erünwettersbach , 1 . Sept . Auch dieses Jahr ist eine Anzahlvon Parteigenossen aus unserer Ortsgruppe aus dem Parteitagin Nürnberg vertreten . Nach einem örtlichen Appell und einem

Appell vor dem Kreisleiter , der bereits stattfand , wird am kom¬menden Samstag nachmittag der Gauleiter und Reichsstatthal¬ter Robert Wagner die Nürnbergfahrer eine: '
Besichtigungunterziehen . Für die Teilnehmer aus unserem Ort dürsten dieTage von Nünberg wieder ein Erlebnis werden .

Vom Turnverein Hohenwettersbach .
Hohenwettersbach , 1 . Sept . Nun ist auch die Fußballmannschaftdes Turnvereins Hohenwettersbach wieder in aktive Arbeit ge¬treten und stand am Sonntag in einem Freundschaftsspiel demFC . Concordia Karlsruhe gegenüber . Die heimische Mannschafthatte bei diesem Spiel reichlich Gelegenheit , ihr Können erst¬mals nach den Ferien unter Beweis zu stellen. Wenn jeder ein¬zelne Spieler auch sei Bestes hergab , so war es der Elf nach an¬fänglichem glücklichen Spiel bis zur Halbzeit doch nicht möglich,gegen den spielstarken Gegner aufzukommen, sodaß man sich miteiner Niederlage von 5 : 1 begnügen mußte . Auch der Jugend¬mannschaft winkte im vorangegangenen Spiel gegen eine kombi¬nierte Jugendmannschaft nicht das Glück . Sie mußte den Platzmit 2 :6 räumen . Hoffentlich wendet sich in den kommenden

Spieltagen das Schicksal .
»

Prioatarbeit des Angestelltenhandwerkers .
Häufig sind Gesellen, die bei einem selbständigen Hand¬werker oder in einem Fabrikbetrieb beschäftigt sind , nach der

Arbeitszeit noch auf eigene Rechnung in ihrem Handwerk tätig .Nach der dritten Handwerksverordnung dürfen auf eigene Rech¬nung aber nur solche Handwerker arbeiten , die in der
Handwerksrolle eingetragen sind und daraufhindie Handwerkskarte erhalten haben . Zur weiteren Klarstel¬lung hat kürzlich das Reichswirtschaftsgericht durch eine Ent¬
scheidung Leigetragen , die den Grundsatz aufstellt : Ein ständigim Angestelltenverhältnis beschäftigter Handwerker kann nichtgleichzeitig selbständiger Handwerker sein. Die Entscheidungerging , weil ein in einem Konfektionshaus angestellter Zu¬schneider noch auf eigene Rechnung für Angehörige , Verwandteund Bekannte tätig war .

Im amtlichen Organ des Reichsstandes des deutschen Hand¬werks wird daraus der Schluß gezogen, daß nur solche Hand¬werker in die Handwerksorganisation eingegliedert werden sol¬len , die in vollem Umfang als selbständige Handwerkeranzusehen sind , und daß in ähnlichen Fällen wie dem jenes Zu¬schneiders eine Löschung in der Handwecksrolle vorzunehmen sei.
*

Süuderziige zum Rennen in Heckenheim am S. Sept . 1S37.Die RBD . Karlsruhe hat zur Fahrt nach Hockenheim einenVcrwaltungs -Sonderzug eingelegt mit 60"/»äger Fahrpreiser¬mäßigung . Der Zug geht in Karlsruhe ab 6,54 Uhr , in Hocken¬heim an 8,02, in Hockenheim ab 18,25 Uhr , in Karlsruhe an19,25 Uhr . Preis der Fahrr 1 .30 RM .
Die Anschlußzüge zu dem Sonderzug haben 50"/« Fahrpreis¬ermäßigung aus der Entfernung der Zufahrt , die nicht größersein darf , als die im Sonderzug zurückgelegte. Strecke.Der Sonderzug ist auch zur Benutzung mit Fahrkarten desallgemeinen Verkehrs sreigegeben . Der Vorverkauf für dasRennen befindet sich auch in diesem Jahr für Durlach im Be¬tleidungshaus Schindel , Adols-Hitlerstraße , wo -Karten zu denbilligen Vorverkaussprsissn abgegeben werden . ,

im Licht
neu wir nun feststellen, daß auch hier die Notwendigkeitausgiebigen Lichtquelle erkannt und Abhilfe geschaffenIm Laufe der vergangenen Woche wurden vorteilhaft ^über der Straßenführung mehrere Lichttörper angebracht , ^die bereits vorhandenen wirkungsvoll ergänzen . Wieder Hmit ein Schritt getan , der im Interesse des gesamten Verhsteht, andererseits begrüßen wir diese Maßnahmen auch in, -

teresse des abendlichen Spaziergängers , der nach des z/Arbeit gern noch einmal seiner stillen Klause entsliehteinen Pendel durch die erleuchtete Hauptstraße zu unternehy,Zu hoffen ist , daß hier die weiteren Straßenzüge folgendaß sich langsam auch die Geschäftsinhaber bereitsindeneigenen Interesse sich dieser Lichtwerbung anzuschließen.nur , daß man abseits vom Hasten des Tages am Abend «länger an einem schön erleuchteten Schaufenster verbringtsich zu manchem Kausentschluß bereitsindet , auch die alle
Werbung für unsere Stadt dürste weiter aufgewertet sein, !mehr als sonst irgendwo gilt wohl auch hier das gesWort , das man anläßlich der Lichtwerbung gern auf .den Eckerhebt : Licht ist Leben !

Die Außenhandelsschulungswoche der DAF . wird zu einertraditionellen und repräsentativen Veranstaltung im Gau Ba¬den . Aus ihr vereinen sich für eine Woche die Betriebssichrerund verantwortlichen Mitarbeiter aller nennenswerten badischenAusfuhrbetricbe , um in nationalsozialistischer Gemeinschaft Er¬fahrungen auszutauschen , Anregungen zu gewinnen und neueKräfte zu sammeln für den Kampf um die deutsche Ausfuhr . Esist auch diesmal eine sehr starke Beteiligung zu erwarten .Die Einzelheiten können bei der Eaubetriebsgemeinschaft „DerDeutsche Handel in der DAF ., Karlsruhe , Kaiserstraße 148, er¬fragt werden.
-S-

Drutsche Morgenfeier der Hitler -Jugend ^rm Sonntag .
Ministerpräsident Walter Köhler spricht über den Rundfunk .
NSE . Usber der Morgenfeier , die der Reichssender Stutt¬gart aus Karlsruhe überträgt , steht als Leitsatz ein Goethe-Wort , in dem dieser große Erzieher seines Volkes die Maximeeines tätigen Lebens aufstellt . Sie legt einen für jeden Be¬reich menschlicher Tätigkeit gültigen Pflichtbegriff fest, der die

Erfüllung der Pflicht in der getreuen Leistung der täglich ge¬stellten Aufgabe sieht . Walter Köhler , der badische Mini¬sterpräsident , wird im Rahmen der Feierstunde zu diesem Themasprechen . Die musikalische Amrahmung führt das Vannorchester109 Karlsruhe unter der Leitung von Heinrich Siegfr . W ö h r-l i n durch. Die Karlsruher Jungen und Mädel haben geradein den letzten Monaten durch eine Reihe musikalischer Veran¬staltungen ihr solides Können bewiesen, sodaß ihnen jetzt auchdie musikalische Ausgestaltung der Gebietssührertagung im Rah¬men des Reichsparteitages übertragen wurde . Das Orchester

« ie'

25 Jahre Leim Badischen Staatstheaterorchester
Karl Spittels Berufsjnbiläum

Wohl nicht alle Durlecher kennen den Namen des Manu»der heute auf eine 25jährige Zugehörigkeit zum Bad
Staatstheaterorchester zurückblicken kann, doch hat sicher je-eHschon oft sich an Karl Spittels Spiel erfreut , der nun Mvolles Vierteljahrhundert am ersten Flötenpult unserer Staatskapelle sitzt und als hervorragender Bläser an deren inuelci, !Ausbau und klanglichen Ausbau ganz bedeutenden AnteilUeber eine bloß regionale Bedeutung wuchs Spittels musikalisch, !Leistung besonders dadurch hinauf , daß er. — gleichfalls seit Igm— bis zum letzten Sommer auch bei den Bayreuther Festspielei !mitwirkte und noch unter Hans Richter und Karl Muck und!später ebenso unter Siegfried Wagner , Toscanini , Wilhelm !Furtwängler diesem berühmten Jnstrumentalkörper seine best«!Kraft lieh . Neben seinem Hauptberuf ist Karl Spittel außerdem!eine hochgeschätzte Lehrkraft an der Badischen Musikhochschule!Viele seiner Schüler bekamen sofort dank der gründlichen Aus-zbildung , die sie bei ihm genossen , Anstellung . So ist es bei alle, .Schlichtheit des äußeren Lebens eine künstlerisch mächtig bewegt' Zeit , auf die Karl Spittel heute zurückblicken kann, und die !Dankesschuld, die alle Musikfreunde ihm abzutragen haben , ist !wahrlich groß. Das bezeugt auch das Anerkennungsschreiben/das dem Jubilar vom Badischen Staatstheater zuging ; es ist !eine ehrenvolle Bestätigung seiner unermüdlichen und künstle¬risch sestgegründeten Schaffenskraft .

SM badische Arbeiter fahren zum Reichsparteitag.NSG . Auch in diesem Jahr fahren badische Arbeiter zum !
Reichsparteitag , nach Nürnberg . Die Nürnbergsahrer — allesArbeitskameraden , die sich in ihrem Betrieb für die Bewegung»besonders eingesetzt haben — wurden von den Kreisobinünnen ,der DAF . ausgesucht . Während des Parteitages sind alle Ai-beitskameraden Gäste der Deutschen Arbeitsfront . Der Son¬derzug fährt ab Karlsruhe . Die Teilnehmer von Südbader,treffen bereits am Porabend in Karlsruhe ein, damit sie dieMöglichkeit haben , sich etwas auszuruhen .

Werkscharnnisarm für Betrieüsführer .
NSG . 2m Einverständnis mit dem Leiter der Deutschen Ar¬beitsfront , Dr . Ley, werden diejenigen Betriebsführer , die sichseit -geraumer Zeit für die Ziele der Deutschen Arbeitsfronthervorragend eingesetzt haben , die Erlaubnis , erhalten , als Aus¬zeichnung die Uniform der Soldaten der Arbeit -zu tragen .

-zl
Führende Männer sprechen.

In der Zeit vom 15. bis 20. September veranstaltet die Gau¬betriebsgemeinschaft „Der deutsche Handel " in der DAF . in der„Stiftsmühle " bei Heidelberg ihre zweite Anßenhandels -Schuluqgswoche für die badische Aussuhrwirtschaft . Auf ihrwerden die wichtigsten Ausfphrprobleme durch berufene Sach¬kenner behandelt . So spricht der Leiter der Kommission sürWirtschaftspolitik der NSDAP ., Pg . Bernhard Köhler , über„Des Führers Wirtschaftspolitik "
, Pg . Dr . Emmerich über„Die deutsche Handelspolitik "

, Pg . Dr . Mackh - Nürnberg über„Gemeinschaftsarbeit in der Exportförderung "
. Ferner derReichsamtsleiter Pg . Dr . Wagner , Berlin , Pg . Dr . Ober¬asch er , Pg . Schmidt , Bremen , Dr . Rüdiger vom Deut¬schen Auslandsinstitut und andere . Besonders ausführlich wirddurch Sachkenner die Lage und der deutsche Anteil auf denHauptmärkten der Welt behandelt in Themen wie „Der FerneOsten"

, „Südosteuropa "
, „Das Britische Weltreich "

, „Die USA .
"

und „Südamerika ".
Ausländsdeutsche Kaufleute nehmen teil .

Besonderen Inhalt und Bedeutung erhält auch diese zweiteAußenhandels -Schulungswoche durch den Besuch einer größerenAnzahl auslandsdeutscher Kaufleute der durch kameradschaft¬liches Zusammenarbeiten zwischen DAF . , Auslandsorganisationder NSDAP , und Außenhandelsstelle Mannheim ermöglichtwerden konnte.
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Wc 's „von selbst" geschieht — eine ernste Frage und Antwort

an den Bauern .

Bekanntlich geschieht „von selbst" nichts . Alles hat seine Ur-

Le Wir erkennen sie nur nicht immer . Aber die von der
^ lblterhitzung des Heus , die kennen wir genau . Es ist eben

die Feuchtigkeit. Alle schädlichen Uebergärungs - und Erhitzungs -

voraänge im eingelieferten Heugut sind bedingt durch eine zu

arotze Feuchtigkeit. Das weiß man bestimmt , wenn auch trotz
vielseitiger Untersuchungen die inneren Vorgänge bei der Selbst¬
entzündung im Heuhalm oder im Heustock noch nicht restlos ge¬
klärt find . So lange das Heu feucht ist , atmet es . Und die

Atmung der noch lebenden Pflanzenzellen ist der Ausgangs -

ounkt der Erhitzungsvorgänge . Die Atmung erzeugt Wärme .
Sie ruft eine leichte Temperatur st eigerung hervor .
Gleichzeitig entfaltet sich ein eigenes Leben einer mikroskopischen
Kleinwelt von Pilzen und Bakterien . Sie beeinflussen wieder¬

um die Temperatursteigerung . Es bildet sich Wasserdampf , der

im Heustock aufsteigt , sich abkühlt , sich in Tropfenform verdich¬
tet und zur Verklebung einzelner Halmschichten führt . Diese
verklebten Schichten legen sich wie ein schützender Mantel um
die Erhitzungsherde und fördern den Temperaturanstieg .
Es entwickeln sich Temperaturen bis zu 300 Erad . Die Er¬
hitzungsherde, in denen eine fortschreitende Verkohlung des

Heus stattfindet , erweitern sich und dringen unter Umständen
bis an die Oberfläche des Heustocks . Dann gibt es
Mei Möglichkeiten. Im günstigen Fall erfolgt ein langsamer
Austausch der durchbrechenden Jnnenhitze und der kühleren
Außenluft. Dann „bläst" die Wärmekammer „aus "

. Es bleibt
bei dem verdorbenen und innerlich verbrannten Teil des Heus .
Oder aber , es kommt zu einem plötzlichen Ausgleich . Der Heu¬
stock entflammt augenblicklich. Die Feuchtigkeit hat zur Explo¬
sion geführt . Es brennt lichterloh.

*
Die Nürnbergsahrer der Hitler - Jugend .

Erötzingen, 1 . Sept . Gestern abend fand in Jöhlingen der Ap¬
pell der Nürnbergsahrer der Hitlerjugend statt , an welchem
Bannführer Eschle anwesend war . Auch aus unserem Ort
und aus dem benachbarten Vcrghausen sowie aus Durlach ,
Wolfartsweier , Palmbach und Stupfcrich nehmen Kameraden
der H2 . an dem Aufmarsch in Nürnberg teil .

Seiltänzer hielten Einkehr .
Söllingen , l . Sept . Wie ein Zauber liegt es heute noch

über einem Ort , wenn Seiltänzer ihren Einzug halten . Wenn
man diesen reisenden Künstlern heute auch den Namen Variete
gegeben hat , so ist der Glanz doch der alte geblieben . Gern er¬
innern wir uns der frohen Kindertage , in welchem auf dem
weiten Dorfplatz diese reisenden Künstler ihre Masten errichte¬
ten und „auf freier Bühne , auf freiem Theater "

, wie sie es
gern als Ausrufer anpriesen , ihre Kunst und Akrobatik dem
Botte zeigten , das immer wieder begeistert war , ganz besonders
wenn die damals traditionelle Burleske stieg, die alle Lach¬
muskeln in Bewegung setzte und einem Chaplin und wie sie
alle heißen, alle Ehre gemacht hätte . Und nahm dann das fah¬
rende Volk, sorglos und glücklich wie immer , Abschied aus dem
Dorf oder dem Städtchen , dann freute man sich schon wieder
auf das Wiederkommen , denn man war Stammkunde geworden.
Cie sind noch nicht verschwunden, diese fahrenden Künstler und
in diesen Tagen beglücken sie unseren Ort mit ihren Gastspielen.
Neben einer Zuschauermenge, die sich gern auf dem alten Turn¬
platz einstellt , wird andererseits auch die alte Sciltänzerkunsr
auf kurze Zeit hier ihr Auferstehen feiern .

ten mit teurer Lebenshaltung wieder zugute . Obstsaft , Obstgelce,
Obstwein und dergl . lassen sich nach bewährten Rezepten leicht
Herstellen und das Einkochen von Gemüse ist nach den Vor¬
schriften, die bei Anschaffung eines Sterilisierapparates mitgc-
geben werden , auch keine Kunst . Jede Hausfrau sollte deshalb
durch häusliche Vorratswirtschaft dazu beitragen , der staatli¬
chen Vorsorge durch Haltbarmachung großer Mengen von Le¬
bensmitteln Hilfe zu leisten und mitzuhelfen , daß nichts um¬
kommt oder verdirbt . Hausfrauen , helft nach dieser Seite hin
auch die reiche Obsternte aus Durlach und Umgebung und dem
Pfinztal bergen , denn trotz des reichen Obftsegens gilt es mit
jeder Frucht hauszuhalten .

*

Die Ausbildung der Laudwirtschastslehrer .

Nachdem im vorigen Jahr die Ausbildung der Diplomland -
wirte zu Landwirtschaftslehretn und Wirtschaftsberatern ein¬
heitlich für das Reich geregelt worden ist , hat der Reichser¬
ziehungsminister jetzt in AusfiihrnngSbestimmungen die päda¬
gogische Gesamtausbildung für Landwirt¬
schaftslehrer neu geordnet . Der Vorbereitungsdienst
für Vas Lehramt der Landwirtschaft gliedert sich in zwei Haupt¬
abschnitte, die einjährige pädagogische Ausbildung und die ein¬
jährige Ausbildung in der Wiktfchaftsberätung . Die pädagogische
Prüfung für Landwirtschaftslehrer , mit der der Vorbereitungs¬
dienst abschließt, ist die pädagogische Staatsprüfung für das
Lehramt der Landwirtschaft . Die Meldung zu dieser Prüfung
muß spätestens zum 1 . Februar und l . August eingereicht werden .
Mit der Zulassung zum Vorbereitungsdienst wird der Anwärter
unter Berufung in das Beamtenverhältnis auf Widerruf zum
Landwirtschaftsreferendar ernannt .

*-

„flink wie Fische — "

Von unseren Vorfahren wird gewissenhaft berichtet, daß Män¬
ner und Frauen , Alte und Junge so „flink wie Fische" gewesen
seien . Sie waren vernünftig und trieben eine einfache und na¬
türliche Hygiene . Sie liebten den Schwimmsport . — Und das
tat ihnen gut . Denn der Mensch lebt nicht nur auf dem Land
oder in der Luft — er braucht als Lebenselement das Wasser,
ttnd er soll sich in ihm tummeln so oft und so gut er kann. Es
ist das ein sehr natürlicher , belebender und erfrischender Sport
— das Schwimmen , zu dem wir alle einen angeborenen Trieb
haben . Wie bei jedem andern Sport wird auch beim Schwim¬
men die Ausführung durch jung und alt verschieden sein . Dis
Jungen sind ehrgeizig , streben nach Rekord und machen den
Sport zu einer Schule des Charakters . Das braucht der Alte
nicht mehr nachzuahmen . Er ist schon ein wenig steif. Er will
sich erfrischen, seine Durchblutung anregen , ohne sich übermäßig
anzustrengen . Es ist nicht nötig , daß er noch Beweise von Mut
und Ausdauer ablegen muß . Er will sich nur gesund erhalten
durchs Schwimmen . Und das tut er . Der Körper im Ganzen
wird höchst zweckmäßig betätigt , durchblutet und abgehärtet . Die
Haut wird gepflegt . Sie ist ja eines unserer wichtigsten Organe .
Wir atmen durch sie . Das aber geht weniger gut , wenn die
Poren durch Staub oder Schweiß verstopft sind . Deshalb soll
der Mensch schwimmen „flink wie der Fisch"

. Die Forderung
überall Schwimmbäder einzurichten , ist genau so wichtig wie die,
daß überall genügend frische Lust , Sonne und gesunde Nahrung
sei, und diese Forderung ist nochmals vor Ausklang der Saison
vor allem für das Land erhoben .

Was heißt „handgcmalt ?"

Auf Antrag der Wirtschastsgruppe Keramische Industrie hat
der Reichsausschutz für Lieferbedingungen beim Reichskurato¬
rium für Wirtschaftlichkeit Bezeichnungsvorschriften für „Hand¬
malerei "

, „handgemalt " und „handausgemalt "
(koloriert ) „her¬

ausgegeben . Danach find die Bezeichnungen „Handmalerei " und

„handgsmükt " nur zulässig, wenn die zur Verzierung verwen¬
deten Farben und Metüllösungen ausschließlich mit der Hand,
dürch Pinsel oder sonst geeignete Geräte aufgetragen sind.

vurlocher flliMau
Der großartige , dramatische Film

, .S ch r I, ß a r k o r d"

in den Kammer -Lichtspielen . Auf vielseitigen Wunsch des hie¬
sigen filmliebenden Publikums kommt in dieser Woche bis ein¬
schließlich kömmenden Freitag der große Ufa - Film „Echlußakkord "

nochmals zur Vorführung . Es ist verständlich,» daß ein solches
Bildwerk immer seine Freunde finden wird , denn es gehört
wohl mit an die erste Stelle der Spitzenproduktion . Bürgen
schon die gefeierten Filmlieblinge Lil Dagover , Maria von
Tasnady und Willy Birgel für einen personellen Etfolg , so ist
die Handlung eine überragende filmische Schöpfung , die in Zu -
sammenwirkung mit der dazu geschaffenen Musik zu unvergeß¬
lichen , unvergleichlichen Eindrücken führt . „Schlußakkord" ist
das Erlebnis weihevoller , erhebender Musik, das Erlebnis ge¬
waltiger , ewiger Klänge , die in sich das Erlebnis bezwingender,
menschlicher Sckicksale vereinigen . Gepackt erlebt man den
Kampf eines Mannes um die Harmonie seiner Ehe, ergriffen
den der Frau um Ruf , Ehre und Leben , um ein Leben, das Lüge
war . Erschüttert erlebt man den Kampf einer jungen Mutter
um ihr Kind , den Kampf Hannas , der Frau eines in Not und
Tod gehetzten Amerika -Flüchtlings , die Armut und Krankheit
überwand und den Weg aus der Steiinvüste New-Porks in die
Heimat erzwang . Gestern erlebte anläßlich der Erst -Wieder-
holung das monumentale Bildwerk einen restlosen Etfolg und
wird denselben auch in den kommenden Tagen fortsetzen .

V

Das Weiter
In der Richtung wechselnde Winde , zunächst noch vielfach

-siter , dann Bewölkungszunahme , im garyen allmählicher
llebergaug zu etwas unbeständigerer Witterung , vorerst
» «- r noch meist trollen , Temperaturen wenig verändert .

Kandel und Verkedr
Mittelbadischer Obstmarktbericht und Erzeugergroßmarkt vom 28.

dis 30. August 1837.
Erzeugerpreise je 00 Kg- in Reichsmark.

Brombeeren 18—20, Preiselbeeren — , Pfirsiche Güte I K 32,
Pfirsiche Güte ^ 20—25 , Zwetschgen 11— 13 , Birnen Güte ^
15—25, Birnen Güte 6 8—11 , Aepsel Güte K 12—15 , Aepfel
Güte k 8—10, Weintrauben 16—20, Feigen —. Anfuhr : mittel .
Marktverlauf : gut .

Preissenkung in der Glühlampenindustrie . Wie amtlich mit-i
geteilt wird , senken die wichtigsten Hersteller der Glühlampen«
industrie die Preise für Glühlampen um 5—8? Prozent . Diese
Preissenkung ist ein weiterer Schritt auf dem Gebiete der Preis¬
bildung für Markenartikel , dem der Reichskommissar sür dis
Preisbildung seine besondere Aufmerksamkeit zuwendet. Die am
1. August d. I . in Kraft getretene Senkungsaktion umfaßt in
der Hauptsache die Elühlampentypen des täglichen Bedarfs und
wird von der Wirtschaft im Selbstverwattungsweg « in eigener
Verantwortung durchgeführt .

Leben auf dem Meßplatz
Obstsegen in Fülle .

KleinsteinLach, 1 . Sept . Neben den anderen Orten im Pfinz¬
tal, die in diesem Jahre eine riesige Obsternte aufweisen können,
kann auch Kleinsteinbach mit dem Ertrag seiner Obstbäume rest¬
los zufrieden sein . Für heute Mittwoch abend hat der hiesige
Obstbauverein eine außerordentliche Versammlung einberufen ,
in welcher über die Verwendung der großen Ernte gesprochen
werden soll . — Die Tabakernte schreitet in unserem Ört gleich¬
falls gut voran . Die Qualität ist neben dem Ertrag auch in
diesem Jahr zufriedenstellend , sodaß die Besitzer der Tabakkul¬
turen falls sie dem geernteten Blatt die nötige Sorgfalt zukom¬
men lassen, mit einem guten Erlös der Ernte rechnen können.

Obst und Gemüse im Uebcrfluß ?
Die gemüse - und obstarmen Wochen «nd Monate sind vor¬

über, die Sorgen der Hausfrau gebannt . Sie hat soviel Aus¬
wahl für ihren Küchenzettel, alles ist jetzt in reichlichem Maße
vorhanden . Die in jedem Jahre wiederkehrende gemüse - und
obstarme Zeit ist eine unabwendbare Naturerscheinung . In den
Monaten Februar , März und April können wir bei uns in
Deutschland kein Gemüse und kein Obst ernten , die Vorräte aus
dem vergangenen Jahr sind aufgebraucht . Kommen solche Er¬
zeugnisse während dieser Zeit trotzdem auf den Markt , so sind
sie ausländischer Herkunft und sür die Mehrzahl der Verbrau¬
cher viel zu teuer . Also in jedem Jahre das gleiche Uebel. Er¬
scheint es da nicht ratsam , hier einmal Abänderung zu schaffen ?
Es ist so einfach. In den Zeiten , wo das Gemüse und Obst in
reichem Maße und zu erschwinglichen Preisen angeböten wer¬
den , wie dies jetzt im Monat September der Fall ist , wird die
kluge , oorausschauende Hausfrau mit der häuslichen Vorrats¬
wirtschaft beginnen , sie wird einkochen . Unsere Industrie ist
ständig bemüht , die Apparate hierfür zu verbessern, zu verein¬
fachen und zu verbilligen , so daß der kleinste und einfachste
Haushalt nicht darauf verzichten sollte, sich dieser Mittel zu be¬
dienen, um „für alle Fälle " auch in den gemüse - und obstärme¬
ren Wintermonaten gerüstet zu sein . Selbstverständlichkeit ist
wohl das Einkochen für jede weitblickende Frau auf dem Lande .
Sie weiß genau , daß es unmöglich ist, die im Soinmer anfal¬
lenden großen Mengen Obst und Gemüse während dieser Zell
restlos zu verbrauchen . Und die städtische Hausfrau ? Sic gehr
oft über den Markt und freut sich über die billigen Gemüse-
und Obstpreise. Hier ist der gegebene Moment , mehr , als für
den augenblicklichen Bedarf erforderlich ist, zu kaufen, zumal
die Wirtschaftskasse dadurch nicht besonders belastet wird . Die
so geschaffenen Vorräte kommen dem Haushalt in den Mona -

Eine gute Ein großes

u 1 sckm e er Steinwaae « zu mit Küche zu vermieten . Zu
verkauf . Grötzingen, Mittetstr , 11 erfragen Truckerei Hafner.

kkn vesultz de! den Nürnderg -fatzrern des flrbektsgaues vodkn ln korkrutze — Vorbeimarsch vor dem
Vaulelter

bld . Karlsruhe , 31 . Aug . Der Neichspartcitag 1937 wirft seine
Schatten voraus , auch auf Karlsruhe ! In dieser Woche find es
vor allem die Abteilungen in der erdbraunen Uniform , die die
Oststadt und darüber hinaus die Eauhanptstadt Karlsruhe be¬
herrschen. 1300 Arbeitsmänner aus dem ganzen Arbeitsgau Ba¬
den haben sich hier seit Sonntag versammelt , um den „ letzten
Schliff" für das große Nürnberger Ereignis zu erhalten .
Draußen im schönen Vadnerland war sie bisher verstreut , die
kräftige Jugend des Reichsarbeitsdienstes , um den Bauer in sei¬
ner schweren Arbeit zur Sicherung der Ernährungsgrundlage des
deutschen Volkes zu unrerstützen . Wenig Zeit blieb dabei naturge -
gemäß sür die Einprodung des Nürnberger Aufmarsches. Dieser
Aufgabe unterziehen sich nun in dieser Woche in Karlsruhe die
1300 glücklichen Arbeitsmänner , die in der zweiten September -
wöche unter den Augen des Führers die hohe Ernte haben , den
badischen Gau zu vertreten .

Und mit innerer Anteilnahme sind sie dabei die braungebrann¬
ten Jungen , das bewies am Dienstag vormittag die

Hebung auf dem Meßplatz,

zu der der Führer des Arbeitsgaues Baden , Oberstarbeitssührer
Helff, die Presse eingeladen hatte . Der Karlsruhe Meßplatz ver¬
sinnbildlichte die Nürnberger Zeppelinwiese und vor einem klei¬
nen Kommandoturm , von dem aus Oberstarbeitsführer Helff
mit seinem Stabe die Hebungen leitete , war der Gaumusikzug
des Reichsarbeitsdienstes unter der Führung von Obermusikzug¬
führer Vögel angetreten . Kommandos ertönten , die 16er Reihen
setzten sich in Bewegung ; voran die Fahnen , und in der Sonne
glitzerten die blitzblanken Spaten . Eine Uebung nur und doch
ein prächtiges Bild des erstarkten neuen Deutschland.

Die Karlsruher Schuljugend darf dabei nicht fehlen . In
Scharen umlagert sie den Platz , und sie kann auch das immer
fesselnde Schauspiel in diesen letzten Ferientagen noch bis Sams¬
tag bewundern . Eine kurze Besprechung des Eauarbeitsführers
mit den Abteilungsführern — dann marschiert noch einmal das
erdbraune Viereck vorüber . Diesmal schenkte auch in muster¬
gültiger Weise der Musikzug ein . übermütig wirbelt dabei der
Stock des Tambüurmajors durch die Luft . Der Aufmarsch klappte
diesmal noch besser .

Jetzt stehen dis Arbeitsmänner in breitem Block vor uns . Ein
Zeichen — und dis Spaten liegen ausgerichtet am Boden . Auf
ein zweites kommen die Tornister daneben und auf das dritte
Zeichen sitzt die ganze Mannschaft mit einem Ruck auf dem Bo¬
den . Ja , selbst das Hinsetzen muß geübt sein. Es folgen Kom¬
mandos : „Spaten saßt an !" — „Den Spaten über !" — „Spaten
ab !" Alle Bewegungen gehen schon wie am Schnürchen. Auf
das Kommando „Habt acht !" steht die ganze Säule wie ein
eherner Block, die Hände aufgestützt auf den hingestellten Spaten .
Wir bekommen hier eine leise Ahnung oon dem gewaltigen Ein¬
druck, den der Reichsardeitsdienst immer wieder in Nürnberg
hinterläßt . Um die Mittagsstunde ziehen die Abteilungen , mit
einem Lied auf den Lippen , in die Quartiere . Noch vor den ab¬

marschierenden Kolonnen sind wir in der Schillerschule. Oberst¬
arbeitsführer Helff , der Dicnstleiter des Arbeitsgaues , Ober-
arbeitsführcr Commichau u . der Pressereferent Feldmeister Loh -
rer zeigen uns bereitwillig alles , was zu sehen ist, was wir
sehen wollen . Alles ist bis auss Kleinste vorbereitet , und die
Organisation läuft wie geschmiert. An alles ist gedacht . Wir
bemerken die Wache, ein Fernsprechzimmer , ein Sanitätszimmer .
Die Arbeitsmanner sind in den Schulzimmsrn und in der Turn¬
halle sauber untergebracht . Als Schlafstätte dient jedem einzel¬
nen von ihnen ein Feldbett nach den neuesten Patenten , das
einen Strohsack erübrigt . Im Schulhof warten in Reih und
Glied Waschbecken und - kannen auf ihre Benutzer. An den
Türen zu den Mannschaftsräumen ist die „Stubenordnung " und
das Namensverzeichnis der Belegschaft angeschlagen.

Dasselbe Bild peinlichster Ordnung und Sauberkeit empfängt
uns auch in der Tullaschule . Die Mannschaften sind hier schon
eingerückt und ein frisch -fröhliches Lagerleben im Gange . Mit
Gesang putzen einige ganz Elsrige bereits die Stiefel für den
Rachmittagsspazicrgang , andere ordnen ihre Sachen oder waschen
sich. Die meisten der Arbeitsmanner sieht man jetzt in der täg¬
lichen „Arbeitsbeklcidung "

, im bloßen , herrlich braun getönten
Oberkörper . Alle Einrichtungen , die wir bereits in der Schiller¬
schule besichtigten, waren auch hier vorhanden . Selbst die Kan¬
tine fehlt nicht, die für wenig Geld besondere Getränke und auch
Rauchwaren verabreicht . In einem Teil des Schulhofes hat sich
die Verpflegungskolonne häuslich niedergelassen . Aus neun
„Gulaschkanonen" dampft es , und die Berussköche in ihrer weißen
Arbeitskleidung legen letzte Hand zum Mittagsmahl an . Der
Quarticrmeister berichtet , daß pro Mahlzeit etwa vier Zentner
Fleisch oder sieben Zentner Fisch und 20 Zentner Kartoffeln für
die 1300 hungrigen Mäuler verarbeitet werden . Insgesamt wer¬
den 1100 Liter Mittagessen und 1500 Liter Tee bereitet . Mau
sieht , hier geht's gleich in die Zentner und in die Tausend.

Ein Hornsignal schallt über den Hof : „Kartoffelsupp '
, Kar¬

toffelsupp ' . " — Aber bald stellt sich heraus , daß es keine
Kartoffelsuppe ist , sondern ein viel leckeres Mahl : denn heute
steht Pichelsteiner Fleisch auf dem Speisezettel . Auch wir find
eingeladen und in seiner liebenswürdigen Art gibt uns Oberst¬
arbeitsführer Helft selbst einen tüchtigen Schlag des gutduften¬
den Essens auf den Teller . Uns allen hat es schon lange nicht
mehr so gut geschmeckt wie hier draußen bei unserem Arbeits¬
dienst. Durch ein paar neugierige Fragen erfahren wir noch,
daß die Aufmarschübungen jeweils nur an den Vormittagen
durchgeführt werden . Am Nachmittag sollen die jungen Arbeits¬
männer nach einer Ruhepause Gelegenheit haben , die Eauhaupt -
stadt richtig kennen zu lernen . Vorgesehen sind Stadtgarten¬
besuche, Führungen durch die Karlsruher Museen und am
Dienstag Nachmitag ging es sogar ins Lichtspieltheater zu
„Tranmülus "

. Würdigen Abschluß der Karlsruher Hebungen
vor den erhebenden Tagen in Nürnberg bildet am kommenden
Samstag nachmittags der Aufmarsch sämtlicher Gliederungen
der Bewegung aus dem Karlsruher Schloßplatz vor Reichsstatt¬
halter Gauleiter Robert Wagner .
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Turnen * Spiel * Sport
VHcheksärau

Farr nach Punkten geschlagen . Vor den Augen von Max
Schmeling, der bei seiner Vorstellung am Ring stürmisch ge-
seiert wurde , fand am Montag im Neuyorker Pankee -Stadion
der Boxkampf zwischen dem Neger Joe Louis und Englands
Meister Tommy Farr statt . Der Amerikaner gewann über 15
Runden nur nach Punkten . Der Engländer , der noch nie in
seinem Leben K. o . war . überstand auch diesen schwerne Kampf
verhältnismäßig gut . Finanziell war der Kampfabend eine
Enttäuschung , es hatten sich zu diesem wenig aufregenden Kampf
nur 4V VW Zuschauer eingefunden .

Cramm - Henkel USA -Meifter . Die Endrunde der amerika¬
nischen Tennis -Meisterschaften im Doppel, die in Vrookline im
Staat Massachusuchettes ausgetragen wurden , endeten mit ei¬
nem deutschen Triumph . Unser Spitzenspieler Gottfried von
Cramm und der Berliner Henner Henkel revanchietten sich
glänzend für ihre Wimbledon -Niederlage und schlugen das beste
amerikanische Doppelpaar Donald Vudge und Eene Mako in
einem glatten Drei -Satz-Kampf mit 6 :4 , 7 :5, 6 :4. Damit wur¬
den Cramm - Henkel amerikanischer Doppelmeister . Zum ersten¬mal seit 1919 wurde der amerikanische Doppeltitel ins Ausland
entführt .

Ausgrzcichnrles Abschneider » deutscher Flieger im Jtalienflug .
Die zum zweiten Internationalen Jtalien -Rundflug entsandte
deutsche Vertretung hat sich trotz der für sie nicht günstigen Aus -
schreibungsbedingungcn ausgezeichnet geschlagen. In dem NSFK .»
Scharführer Eberhard Schmidt stellte Deutschland den Sieger des
einleitenden zweitägigen Langstrecken- und Dauerflugwett¬bewerbs . Drei deutsche Flieger endeten in der Eesamtwertunzin . der Spitzengruppe der ersten acht . Als bester Deutscher be¬
legte Schmidt hmter dem italienischen Flieger Parodi den zwei¬ten Platz . Oberst Fischer wurde Fünster , Schätze ! Achter in dem
starken internationalen Feld .

Deutscher Luftsportsieg in England . Zu dem 5. Internationalen
Fliegertreffen in Lympne rn England waren durch den Aeroclub
von Deutschland auch vier deutsche Sportflugzeuge des NSFK .
zur Teilnahme gemeldet worden . Mit dem Treffen war ein
Luftrennen um den Wakefield-Preis verbunden , den Luftsport¬
meister Clausen , NSFK .-Gruppe Hannover , auf einem Flugzeug
Typ Klemm 35, gewann .

Die 7. Akademische « Weltspiele wurden am Sonntag in Paris
abgeschlossen . Es gab noch zwei deutsche Siege , und zwar ge¬wann Darr -Eotha die 4W Meter Hürden , während sich im Ten¬
nis -Doppel Richter -Hildebrandt den Weltmeistertitel holten . Im
Handball -Endkampf unterlag Deutschland Oesterreich mit 8 :9.
Deutschland erwies sich als die weitaus stärkste Nation smit 537
Punkten ) vor Frankreich (392 Punkte ) , Ungarn und England .

ÄSC . erreicht IS 272 Punkte . Der Berliner Sportclub unter¬
nahm auf dem Hans -Braun -Sportplatz des Neichssportfeldes
einen letzten Versuch , ihr Ergebnis für die Deutsche Vereins¬
meisterschaft der Leichtathleten zu verbessern. Der Versuch glückte
vollauf . Die Adlerträger kamen auf 13 272,193 Punkte . Mit die¬
sem Ergebnis haben sie die Stuttgarter Kickers ( 13 203 , 16 P .)
Lbertrosfen und sich an die Spitze aller deutschen Verein gesetzt.
Für den Endkampf am kommenden Samstag und Sonntag sinkwie im Vorjahr nunmehr der Berliner SC . , die Stuttgarter
Kickers , der TSV . 1860 München und der ASV . Köln stark -
berechtigt, die sämtlich mehr als 13 WO Punkte erzielten .

Die sieben Schwaben . Aus alten Berichten ausgewählt ,einem Vorwort , einem Nachwort und Bildern versehen vs»Karl Gröber . 171 Seiten , 29 Bilder . Verlag des LitersInstituts P . Haas 8- Cie ., K .-E ., Augsburg .

SV VW Zuschauer wohnten dem 11. Hohensyburg -Rennen Lei,bei dem der Alfa -Romeo-Fahrer Pietsch in der Sportwagenklassebis 20W ccm mit Kompressor bei einem Stundenmittel von
119,8 Kilometer die Tagesbestzeit herausfuhr .

Das Jnteruationale Olympische Komitee hat Walter Klinge¬
berg . der seinerzeit der Sportabteilung des Organisationskomr -
tees der Berliner Olympischen Spiele Vorstand, nach Tokio be¬
rufen , damit er dort die Japaner bei der Organisation der im
Jahre 1940 stattfindenden Olympischen Spiele beraten soll. Wal¬
ter Klingeberg ist bereits nach Tokio abgereift .

Eine der schönsten Aeußerungen alten deutschen Volkshumor¬besitzen wir rn den Geschichten von den „Sieben Schwaben"Dem Namen nach sind diese lustigen Gesellen überall bekanntOft begegnet man den Sieben mit ihrem mächtigen Spieß iwBilde , aber ihre ergötzlichen Streiche und Abenteuer im einzel,ncn kennen nicht mehr alluzuviele . Hans Sachs hat sie schon be-sungen und Ludwig Aurbacher hat ihnen später eine einmalig,und zeitlose Gestalt gegeben . Der bekannte Kunsthistoriker DrKarl Gröber hat dieses wertvolle Volksgut wiedererwecktin dem er eine Auswahl der Bearbeitungen in der älteregdeutschen Literatur mit Aurbachers Geschichten zusammengefahtund unter Beigabe von Zeichnungen und Holzschnitten von RjH ,ler und Schwind ein echtes deutsches Hausbuch ge,schassen hat . Es enthält neben den Geschichten von den „SiebenSchwaben" und dem Gedicht von Hans Sachs u . a . auch dieAbenteuer des Spiegelschwaben und die berühmte Komödie vonSebastian Sailer . Das verbindende Element dieser erschöpfen¬den Darstellung des ganzen „Sieden Schwaben "-Stoffes bildendie anregenden Betrachtungen des Verfassers . Das Buch , nachdem jeder Freund echten Volkshumors gerne greifen wird , isteine köstliche Ferienlektüre voll innerer Heiterkeit und eine Be¬
reicherung des Bücherschatzes für jedes Haus .

Lest Sure Seimatzettmrg das
«Nuvtachev Tasobkatt

« 6 'nztälev Bote "
Tages -Anzeiger
Mittwoch , den 1 . September 1937.

Skalatheater : „Land der Liebe".
Markgrasentheater : „Kleinstadtmädel ".
Kammerlichtspiele : „Echlußakkord".
Lamm : Aufklärungsvortrag der „Badenia " - Bausparkasse, V--9.

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach,Mittelstr . 6 . Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53 , Fernspr . 284,Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :Robert Kratzert ; stcllv. Hauptschriftleiter und verantwortlichfür den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . VH. 3929.Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .
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der

kreivtlltte» kevemeiirvmiaai
Am Samstag , den 4 Sevtember 1937, abends 8 Uhr ,findet im Rathaussaal Turlach eine

svtzeroraenll . MMeaervcrsammliurZ
der Sterbekasse statt .

Tagesordnung : Auflösuna der Sterbekasse .
Zu dieser Versammlung sind alle Mitglieder der

Kasse dringend eingeladen .
Für die Aktivität ist die Teilnahme Dienst .
Anzug : Dienstanzug , Mütze, umgeschnallt .
Pünktliches und zahlreiches Erscheinen erwartet

Der Webrführcr .

Die deginriLl
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Morgen Donnerstag
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Wiederbeginn
der Singstunden

insacken - 8ei »a » e mi , Lmä »känc >er ,
schöne /Muster I » -UV

sowie Kinctsrstrümpfs , Xniestrümpfs , nur gute Qualität .

mit 2 > od . 3 ' Ji «unerwohnur >g
und Zubehör auf 1 . Oktober
günstig zu vermieten .

Zu erfragen im Verlag .

Donnerstag , 2. Sept . 3?
Pünktliches und vollzähliges
Erscheinen der Sängerka¬
meraden ist Ehrenpflicht .
Der Bereinskührer .

Von gcmr besonch Süts sinci

Wlei''« ünrlise
^ nrug Hortung , mit Ltrickkrogsr », Sr . 3

1 LLnrinEr
nebst Küche und Sveicher im
Hause Zäqerstr . 12 aus 1 . Okt
zu vermieten

Näheres Rittnertstraße 70 .

In der Schloßstraße
S«1 müdl . rimmer

zu vermiet . Zu erfr im Verlag.

I Ammer «oesltiöftsoerlegllng u . -kmpseWng
vsr verekrten Linwobllersodakt von vuilaob -^ us u.
vrngebnnA rur Lenntnis , dall toll ab 1 . 8spt . mein
ibirisLiviroLscnLib ?
voll der LlsäLsrstraLe oaok clor 8vWLi7LV « Ick-
«ti -müe 18 verlebt dabo .
vis dured msills lanAjadriAS Tätigkeit erworbene
Lundsobatt ditls ich , das mir bieder dargebraobteVertrauen auob weiter vntxsxsnbrtllAen 2U wollen .

klm xenvigten
2usprueb bittet : Hugo Meigel u. srau

Küche , Keller und Speicher
^

"
vermieten . Angebote unter
554 an den Vertag

am Scblokplatr teere« Ammer

StSdtistbe 0 otkSbti«hevei
Erste Bücherausgabe Freitag , den 3 . September von 6—8 Ubr

Der Bibliothekar .

Lum SrbuwegUm
nur dis preiswerten Qualität ; öcbuks vom
5olamanc1er-5cliuiiiiau8

/Ul» Kill» una kleksnton lAsrko

mit Wasserleitung u GaS , sep
Eingang , sofort oder später zu
Vermietern

Zu erfragen im Verlag

^ Llrsl eli « unnülr
umksrstvksn , verkauf «. — L!»
bringen Kares Qolä .

Inserieren Lle lm

Wchwetnezävluns . L
Am tag , den 3 . September ds . Js . findet eine Schwrinc -

zählung statt . Mit der Zählung ist eme Ermittlung der nicht-
beschaupfllchtigen Hausschlachtungen an Schweinen und Ferkeln ,Bullen . Ochsen usw . verbunden .

Die Viehbesitzer werden hiervon in Kennntnis gesetzt mitdem Ersuchen , bei der Zählung genaue Auskunft zu erteilen
Falls bis zum 6. September bei einem Viehbesitzer keineZählung vorgenommen worden ist, muß der Viehbestand unver¬züglich auf dem Rathaus , III . Stock , Zimmer 9, angemeldetwerden .
Durlach , den 30 . Auaust 1937.

Der Bürgermeister .

zum Keltern von Obst gesucht
Karl Wagner . Kelterei,Durlach

prslsvert rn verksuffeo.
Strebsamem Tabrer ist xfewinnbrinZender
Verciieust Zesiobert . Interessenten werden
gebeten , unter dir 557 ibre Adresse an den
Verl UZ des vurlaelrer Taxedl . abLuZeben .

Wege » Todessall zu oerkauseu :
Zugpferd mit Geschirr , Pflug ,

Egge , 1 Heuwagen u . ein kleiner
Wagen , Saategge , Schaftpflug ,
Futterschneidmaschine mit oder
ohne Motor , Kultivator u . noch
verschiedene landwirtschaftliche
Gegenstände .
Versteigerung am Samstag , 4 .
Seht , vormittags io Uhr.
Zur Besichtigung ab 9 Uhr frei -
gestellt.
Durl .-Aue .Schwarzwaldstr .37 .

2
Suche

Z -ZiNANW -Mg
möglichst gute Lage auf 1 . Oktob .
Offerten unt Nr 558 an den Verl

Suche bis zum Wegzug in ca.
V, Jahr geeignetenir Sh u rni
zur Unterstellung meiner 2-Zim -
merwohnung . Angebote unter
Nr . 559 an den Verlag .

kin Slück ,
kis. wuxeiis .

fsiekUci , kvi-
6s, V/orrsr gibtl
Okns ä̂üks vncl
bvi» «, fflrct ,
ovr
lvng . «lsf
klourputr immvi '
scknvll gsrckokkk.
^ Ul^ !( e »r5 . 2vei .t.
lrl billig im bstrisd .

an-M mul Aivei'
kauft fortwährend

u verkaufe « :
1 weißes Kinderbett
l Zimmerostn
l zweifl Gasherd mit Gestell
1 Zinkbadewanne
2 Herrenanzüge u . schwarze Hosefür mittl . schlanke Figur

Adresse im Verlag .

4tor>»nlor« Xvikunft, S»rug, Lindau cku.Ni

81oN
Instaliativns ^ esetiLH
Isopolckstr. 4 Isivt . 232

«M iii»»r«iiilii»Wi'
liefert g-g.MonatSratennun RM I . SO,d,e der Kassenbote des Badenw rks ein¬
zieht , bei einer Anzahlung v. RM . 5 .L0innerhalb ganz Baden

» Kuldb , vurlaed
Adolf Hrtlerstraße 16 Tel . 32

Einige guterhaltene

llraukKüiillen
zu verkaufen .

Zu erfragen im Verlag

per Zentner 2 — werden auf-
gekaust

Geuter , Ädlerstraße 18 .

ad
von Ih« . I I — »a

U > ail « rd « t « « a
ir« . ir -

Ldristmsnn
K » rl » ral > «
icaisrr^ raL» 1Z5
neben Lcböpk .

Schöne

ZiZimemohilW
auf 1 . oder 15 Oktober zu ver
mieten . Angebote unt . Nr 561
an den Verlag

2-Zinnlleln>i>hllu»g
in schöner, sonniger Laae mit
Gartenanteil auf 1 Oktober zuvermieten Arnusehen morgensbis 12 Ubr und abends von 7
Uhr ab . Angebote unter Nr 560
an den Verlag .

Schönes , großes , heizbares
MÜKI . nimmer

zu vermieten .
Zu erfragen im Verlaa

vurlocksr logsblott !
pttnrlLUer vor «

Sewlnrrautzug
5. Klaffe 49. Prevßisch-SüddeMsche (275 . Prerrß .) Klaffrn -Lotierle

Ohne Gewähr Nachdruck Verbote»
Auf leb» gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinn«gefallen, und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer

be " -- --in den beiden Abteilungen I und II
20. Ziehungstag 30. August IN?

On der heutigen DormittagSzlehung wurden gezogen
248883 312378 38VS3S
73610 SS01S 1V3S2S I164SS 157SSI

8 Etwlnn, zu 8000 RM .12 Erwin»« zn 3800 RM.2I70IS
22 E-winnr , u 20YV RM . 68530 115818 116279 145475 1620SI27S424 302684 305088 340031 378625 38745266 Gewinne zu 1000 RM . 181 11425 19494 49137 61860 84878109431 116122 118913 122643 179465 209487 213615 22S008 237289248527 259022 262045 263194 274697 279968 280361 286784 33ZSS«335575 361302 365173 373026 393484110 Gewinne zu 500 RM . 3186 6774 15686 17829 29604 3168839322 41476 45467 73751 86528 92996 96461 96691 97094 99774103592 105944 109594 109632 110947 113907 1153SI 140364 147749>63494 169374 173669 I77I7I 185563 191032 192751 201710 203650204571 206906 214056 2I4I25 221275 236999 236139 244658 280284296520 301330 303244 313716 325471 385722 385S3S 387608 390021397489 397627 397757

17» Gewinne »u 300 RM . 1974 7921 9255 27571 29081 37808 3968048397 55371 56396 63067 64353 67449 67604 69023 72567 7744S78373 7S664 82426 92142 S3I55 94499 101984 >05022 107640 113904l15633 , 18226 12635 « >29832 >29957 , 32726 >3476 , 1428,7 151130163265 , 73787 , 829,5 182966 , 86637 , 9376 « , 99503 204364 206780208803 2,4532 2,8858 22,495 22790 , 236590 239428 24,206 24543724LLK3748863 250006 250,46 2516,8 255562 257517 259553 266647 267197263677 270623 272965 27664 , 277693 263556 28426 , 296603 3,039431,736 3,2537 3,4330 3382,2 345644 346924 363849 367301 369504370474 377606 384763 384965 365586 391462 394626 397173
In der heutigen Nachmitlagsziehung wurden gezogen

2 Gewinn» zu 5000 RM6 Gewinne zu 3000 RM . 60226 158224 215112
126366 150703

95032
60226 158224Winne zu 2000 RM 44284 71689 84367178499 198463 271973 303090 351444 35559146 Gewinne zu 1000 RM 439 812 , 40966 V08 II 697147971I 68928 128529 164454 195475 204639 220620 255796285427 3I749I 332567 346616 368414 361127 37213474 Gewinne zu 600 RM 6626 , 4637 16006 '-8952 6917881643 85000 97775 154406 167260 172187 >- « .98 173307205894 207016 2I6V3I 233863 244606 246618 250187 260541276885 279200 281957 234528 286068 290666 295225 295426339212 340348 343363 367679

7181 «
2660,3
396980

71624
1972M
273672
309269

, 48 Gewinn« zu 300 RM 2908 3608 15860 20347 21360 2249836460 5I4S8 63646 54036 63530 63940 64698 66538 68906 7I4S273544 81080 82309 86769 93415 98747 100692 104893 , 05827 >07,651,9048 , 27065 , 28074 >302,9 , 36836 , 42788 , 69207 , 606,0 I6I39S167753 >6797 , , 8060 , , 80968 , 694,3 , 9758 , , 97687 , 98,0 , 202276207609 213478 2,8220 232746 234689 243680 248145 2509,3 266SS026736 , 281069 268692 289600 269640 296417 306393 316774 320106325IS6 336628 35IS37 366182 368046 3S99S0 371209 374366 37744S383186 397168 399747

Nm Gewmnrade verblieben : 2 Gewinne zu le 1VIXMN , 2 zu st5t>tXXM . 2 zu je 10000». 2 zu se 50000 . 6 zu je MOO», 1» zu je 20000,38 zu je 10000. 83 zu je 5000 . 128 zu je 80,X, . 232 zu je 2000,1022 zu ir 1000, 1508 zu se 500, LU4 zu >e 300, 72820 zu je lM NLl.
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